DACH-Länderkunde-Seminar 2007
Grüezi! Grüß Gott! Servus!

Vom 09.07. bis 25.07.2007 fand in den drei deutschsprachigen Ländern – der Schweiz, Deutschland und Österreich das DACH-Länderkunde-Seminar statt. Es wurde vom Internationalen Deutschlehrerverband in Zusammenarbeit mit dem deutschen Goethe-Institut, dem österreichischen Bundesministerium für Unterricht, Kunst und Kultur (Referat „Kultur und Sprache“) und den zwei Schweizer Institutionen Kompetenzzentrum für Kulturaussenpolitik und Lehr- und Forschungszentrum Fremdsprachen der Universität Freiburg organisiert.

Das Seminar verfolgte folgende Ziele:
· Aktualisierung und Erweitrung der landeskundlichen Kenntnisse über die Schweiz, Deutschland und Österreich

· Erweiterung der Kenntnisse im Bereich Methodik/Didaktik DaF – speziell die Vermittlung von Landeskunde im DaF-Unterricht und in der Lehrerweiterbildung

· Erweiterung der multiplikatorischen Kompetenz

· Begegnung und Austausch in international zusammengesetzten Gruppen.

21 TeilnehmerInnen aus 20 Ländern versammelten sich im deutsch-französischen Fribourg, wo der erste Teil des Seminars vom 9.07 bis 13.07.07 stattfand. Die TeilnehmerInnen wurden schon vor Beginn des Seminars in thematischen Gruppen nach Interessen verteilt, die sich mit folgenden Themen beschäftigen mussten: 
· Bildungswesen 

· Kultur/Freizeit 

· Kommunikation/Sprache/Medien 

· Formen des Zusammenlebens 

· Wirtschaftswelt/Arbeitswelt 

· Umwelt/Umweltschutz
Unter der kompetenten Seminarleitung von Peter Sauter und Martin Müller begann zuerst eine Phase des „Einander Kennen lernens“ und „Abtastens“, die sich auch auf die Gruppendymanik auswirkte, zum Glück aber bald überwunden wurde. Der Schwerpunkt der Seminarinhalte lag auf handlungsorientierter Landeskunde.  Nach einem Input über den handlungsorientierten Ansatz, die Arbeitsweise und das Vorgehen, sowie die Nachhaltigkeit hatten wir die Möglichkeit in unseren Arbeitsgruppen zu arbeiten und uns auf die Interviews mit kompetenten Personen im jeweiligen Themenbereich vorzubereiten. Schon am ersten Tag bekamen wir ein Heft, unser Seminartagebuch, das uns die ganze Zeit begleitet hat, und unsere Eindrücke, Erfahrungen, Anregungen usw. aufbewahrte. 
Die durchgeführten Interviews, die Begegnungen mit den Experten und Einwohnern der Stadt Fribourg, die Spaziergänge durch die schöne Stadt Fribourg haben uns die Möglichkeit gegeben, die Landeskunde selbst zu erleben, neue Informationen zu bekommen und manche Wissenslücken über die Schweiz, die die meisten TeilnehmerInnen am wenigsten kannten, auszufüllen.

Sehr positiv kann man die Seminarleiter beurteilen, die für eine lockere Atmosphäre sorgten und kompetent und offen auf  Probleme der TeilnehmerInnen eingingen.

Die zweite Seminarstation führte uns nach Freiburg (Deutschland), und auf der Fahrt dorthin besichtigten wir die Schweizer Hauptstadt Bern. 
Im Caritas Tagungszentrum Freiburg erwartete uns Frau Sabine Nagel – die Seminarleiterin des deutschen Teils des Seminars (13.07. – 19.07). Nach der Reflexion über die Ergebnisse des Seminars in Fribourg zusammen mit Peter Sauter wurden die TeilnehmerInnen mit dem Programm für den zweiten Teil bekanntgemacht. Es wurde weiterhin Gruppenarbeit in den ausgewählten Themenbereichen vorgesehen, wobei aber neue Interviews durchgeführt wurden. Die gesammelten Materialien wurden vor dem Hintergrund der in der Schweiz gewonnenen Erfahrungen reflektiert und am Ende dieser Seminarphase präsentiert.
Sehr gut organisiert und sehr interessant war das Rahmenprogramm – erwähnenswert ist die Stadtführung mit einer sehr erfahrenen Reiseleiterin, die verschiedenen Veranstaltungen im Rahmen des Universitäts-Sommerfestes, der Empfang im Goethe-Institut und die Theatervorführung „Es war die Lerche“ von Ephraim Kishon. 
Die Reise von Freiburg nach Österreich führte durch die schöne Landschaft des Schwarzwaldes, am Bodensee entlang, durch schöne Täler und Dörfer zum Seminarort Graz. Hier wurden wir im Exerzitienhaus der Barmherzigen Schwestern von den österreichischen Seminarleiterinnen Andrea Stangl und Dagmar Gilly herzlich begrüßt.
Das Seminarprogramm hatte folgende Schwerpunkte:

· Einführung in die österreichische Landeskunde 

· Theaterworkshop 

· Projektarbeit zu den Themen der Arbeitsgruppen – Radioworkshop

Zum ersten Schwerpunkt hielt Andrea Stangl zwei sehr spannende und inhaltsreiche Vorträge über die politischen und gesellschaftlichen Entwicklungen der Nachkriegszeit in Österreich.

Der Theaterworkshop wurde von zwei Schauspielern Kirstin Schwab und Manfred Weissensteiner durchgeführt und hatte das Ziel, durch verschiedene Techniken, Spiele, Szenen, Standbilder und Improvisationen zu zeigen, wie sie im Unterricht eingesetzt und Vorurteile abgebaut werden können.

Der Radioworkshop und die Erstellung einer Radiosendung war eine echte Herausforderung für die SeminarteilnehmerInnen. Von Doris Rudolf-Garreis und Matthias Lichtenegger wurden wir in die medienpädagogischen und technischen  Voraussetzungen  eines Interviews eingeführt. Mit diesen Kenntnissen bewappnet versuchten wir, unsere Interviews mit Experten im entsprechenden Themenbereich professioneller zu gestalten. Mit der Unterstützung von Doris Rudolf-Garreis und Matthias Lichtenegger bearbeitete jede Arbeitsgruppe das aufgezeichnete Interview, wählte die passenden Textabschnitte und die musikalische Begleitung aus, formulierte den Moderationstext und erstellte ihren Radiobeitrag. Was als Endprodukt entstand, war eine sehr angenehme Überraschung für uns alle – eine  sehr gelungene Radiosendung für das Schülerradio Osterreichs.

Beeindruckend war auch das kulturelle Programm in Graz – die Stadtführung: Grazer Geschichte mir sehr viel Gefühl und Witz von Andrea Stangl und das Styriarte-Konzert „Ode an die Freude“ in den berühmten Kasematten.

Am letzten Seminartag wurden die Arbeitsergebnisse präsentiert und den ganzen Seminarverlauf mit Peter Sauter, Sabine Nagel, Andrea Stangl und Dagmar Gilly evaluiert. Die SeminarteilnehmerInnen bedankten sich bei den Organisatoren und Sponsoren des DACH-Länderkundeseminars und äußerten ihre positiven Eindrücke und Erfahrungen, sowie den Wunsch, auch weiterhin solche Seminare zu organisieren.
In allen drei Ländern hatten wir die Möglichkeit, Landeskunde live zu erleben und auch schweizerische, deutsche und österreichische/steirische Spezialitäten zu probieren.  

Im Anschluss an das DACH-Seminar fand im Europäischen Fremdsprachenzentrum in Graz das Arbeitstreffen und die Vertreterversammlung des IDV (25.07. – 29.07.) statt. Thema des Arbeitstreffens war Projektmanagement und Projektplanung mit folgenden Schwerpunkten: 

· Von der Projektidee zum ersten Konzept

· Die Abwicklung von Projekten
· Öffentlichkeitsarbeit im Projektmanagement

In kleinen Arbeitsgruppen entstanden interessante Projekte im Bereich der Verbandsarbeit und es wurden auch konkrete Schritte zur Umsetzung der geplanten Projektideen festgelegt.

Auf der Vertreterversammlung wurden der Tätigkeits- und Finanzbericht des IDV-Vorstandes präsentiert, neue Verbände wurden als Vollmitglieder in den IDV aufgenommen. Es wurde auch neue Generalsekretärin des IDV-Vorstandes gewählt – Alina Dorota Jarzabek (Polen). 

Die Tagungsleitung der XIV. Internationalen Deutschlehrertagung 2009 in Jena/Weimar berichtete über den Stand der Vorbereitung.

Weitere Informationen auf der Website des IDV: www.idvnetz.org
Doz. Dr. Daniela Stoytcheva
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